
Ward en Im Anhang Iiındet sıch ıne Auswahlbiographie wıissenschaftliıcher Laiteratur. Ansonsten
es akademısche Beıiwerk Am St1il un: Schwung der Darstellung merkt INall, daß dıe Ulo-

TIn Jjournalıstische Fähigkeiten hat Inhaltlıch kreıst dıe Arbeıt selbstverständnlıich un Mary Ward,
dıe Zeıthintergründe SOWIE dıie geistesgeschichtliche Eınordnung dıeser (Gestalt werden ber hın-
reichend berücksichtigt. ESs bleıbt hoffen, dal Marıa Ward, dıese faszınıerende, leiıder ber lang
verkannte un verketzerte Frau. durch dıese Bıographie größere Bekanntheiıt erlangt. Decot

MERTON, Ihomas Der Berg der szehen Stufen. Autobiographie. Zürıch Eınsiedeln,
öln 1985 Benzıger Verlag. 448 S SCH., 39,80
1968 ging unerwartet und ungewöhnlıch das en eiINes Mannes Ende, der se1ıt den fünfziger
ahren den ührenden Schriftstellern des geistlıchen Lebens gehörte Ihomas Merton. Seıine In
deutscher Übersetzung vorliegenden Bücher füllen eın leiınes egal, un WIeE aussıeht, durite
auch och manches AUuSs dem reichen schrıftlıchen Nachlaß das Licht der Offentlichkeit erblık-
ken Mıt seinem irühen Tod ist das Interesse seliner Person, uch I Tre danach, keineswegs
erloschen, WIE das Buch VO Elısabeth (Difit „T’homas Merton Grenzgänger zwıschen hrı-
stentum un: uddchısmu:  C6 (4977) zeıg DiIie Gründe für dieses Interesse lıegen einmal In dem ul
Beren Lebensweg dieses Mannes Kommunlıst, Konverrtit, Novızenmeister, azılls ann aber
auch in der seltsamen pannung, dıe fast al seınen Buchern spürbar ist Es iıst der scheinbare WIi1-
derspruch zwıschen dem Siıch-Einlassen mıt den polıtıschen roblemen der eıt un das Nıcht-Ge-
nughaben Möglıchkeıiten Z Stille un! Meditation.

Es ist egrüßen, dalß der Benziger-Verlag, der VOIN Anfang dıe eutsche Ausgabe derer
ertons betreut hat, ıne Neuauflage des Erstlingswerkes, ertons Autobiographie, „Der Berg
der sıeben Stufen (1950) vorlegt, In dem der Autor den Leser eıne Wegstrecke SeINES Mönchtums
DIS in Eıinzelheiten hıneın mıtgehen äßt Merton ist zeıtlebens eın uchender geblıeben. Viıelleicht
rklärt das, VON vielen Menschen geschätzt und gelesen wırd. In der eindringlichen
Art seINES Suchens und Fragens finden S1E sıch selbst wıeder mıt ıhren troblemen und oten
Warum sollte einem oten nıcht möglıch se1IN, 1r andere A Horızonte autfzureißen?
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BALIHASAR, Hans Urs VO Christlich meditieren. Freiburg 1984 Jderder Verlag. S „
kt 11,50
In der Flut der Meditationsliteratur verdıient das vorliegende andchen des bekannten ITheologen
Vo Aufmerksamkeıt, da VO  —_ ıhm ıne are Abgrenzung chrıistliıcher Meditatı:on VOIN en ande-
116 Fkormen und ethoden erwarten ist, Wads enn uch In der Eınleitung deutlıch geschıieht:
WECNN ott ZUTNMN Menschen gesprochen hat In Jesus. dann ann cCNrıstliıche Medıitatıon sinnvoller-
WEISE Ur dıe rwägung un immer t1efere Aneı1gnung dieses Wortes sSeIN.

Und betont der eıl „Der Sohn als Wort des Vaters“ (11—30) diese Funktion Jesu als vermıiıt-
elndes Wort weshalb alle FEkınwelsung In dıe Meditatıon Einweisung aut ihn In en seıinen Dımen-
S1IONenNn (als der hıstorisch Greıitbare. beım Vater Verherrlicht: un In der Kırche Lebendige) seın
mu

Der zweıte eıl „Zum Vollzug der Medıitatıon“ (31 —52) bedenkt tärker noch das Onkrete Iun als
Auslıeferung A dıeses Wort DIS hıneın In dessen Schweıgen un als Verweılen in der Begegnung
mıt ıhm

Der drıtte eıl „Einıgung“ (53—90) gılt dem 1e] der Meditatıon, das unter TEl Stichworten aufge-
ze1g WIrd: ‚.Der marıanısche Weg‘ beschreıbt dıe inıgung In nalogıe ZUrT Menschwerdung des
Wortes ın seiner üulter. ‚.Der kırchliche Weg‘ {ut das In nalogıe ZUT sakramentalen ırklıchkeit
nd der letzte Abschnıiıtt ‚Auf den egen der verweıst auf dıe notwendıge Konkretisierung
der Medıitatıon ıIn UNseTEC Welterfahrung hıneln.

Eıne erireulıche Klarstellung, dıe AUuUSs eiıner tıefen Kenntnıs und reichen Erfahrung kommt. Was
ann allerdings problematısc wWwıird: ZuUT wirklıchen Hılfe für nfänger un uchende eıgnen sıch
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cdiese Überlegungen (1ın denen beglückend Eınfaches neben sehr Schwerem un UT dem eübten
ITheologen Eınsıchtigem steht) nıcht. S1e sınd eher eıne anspruchsvolle Medıitatıon ber edıta-
tıon qls eıne Eınführung, nd SIE seizen 7Zu 161 als daß dıese Klarstellung für solche hılf-
reich seın könnte. dıe sıch VO  — der Machbarkeı un Erlernbarkeı mancher Meditationsmethode

Hahnansprechen lassen.

SCH  UR  © Tısa VOIl der Umkehr IN die Freiheit Erfahrungen zwıschen Kloster
und Welt Reihe Herderbüchereı, 1161 reiburg 1984 erder Verlag. S K

6,90
Elısabeth (Gräfin VO  — der Schulenburg, im Ursulinenkonvent VO  = Dorsten/ WestlT. Schwester aula
hat bereıts mehrere Herdertaschenbuücher erfaßt, darunter ıne kleine Autobiographie (Ich hab''s
gewagt), dıe WIT fruher angezeıgt haben Hıer steht 11U11 nıcht iıhr en ın der fernen und für viele
Leser tremden Welt des preußıschen els 1Im Vordergrund, sondern ihre Klostererfahrungen VOTL.

während un ach em Konzıl. Es ist erquickend, WIE dıe vielgereıiste Adlıge und Konvertitin N1IC.
1I1UT Z katholischen (:lauben fand, vielmehr WIE S1C 1Im Kloster voll Begeıisterung und Dankbar-
keıt den Weg miıtgeht, den dıe Kırche In der zweıten Hälfte dieses Jahrhunderts unter anchen
Kassandrarufen und Wıderständen INg Dıe Erfahrung, daß Konvertiten nıcht unbedingt immer
ıne „antıke ” Kırche anstrebten. mac. das Bändchen 2A0 Ermutigung.

MARIINI, arlo Marıa: Du rufst mich eım Namen. eC| Wege ZU Glauben Mun-
chen, Zürıch, Wıen 1984 Verlag Neue s ’ kt., 10,80

Der ardına VO'  s Maıland ist offensıchtlich N1IC. 11UT eın Kxeget, sondern uch ıne charıs-
matısche Persönlichkeıit, dıie versteht, cdhe Menschen in ıhren Bann ziıehen. Er trıfft den Kern
der ınge und das Herz der Menschen. Das kleine Buch nthält 1ne Dokumentatıon der egeg-
NUuNgSCH, dıe der Erzbischof 1m Zeıtraum VOon November 1982 bıs Z Juniı 1983 mıt Gläubigen sSe1-
TAeT: 1Özese 1Im Dom VOII Maıland Im Miıttelpunkt ste dıe Trage, WIE INan als Christ 1Im All-
tag en ann Anhand VO  = persönlıchen Zeugnissen ze1g der ufor verschiedene Wege ZU

Glauben auf un stellt S1e In den Zusammenhang mıt Erfahrungen, che uns in Jlexten der
Schrift überliefert SINd: dıe erufung ZUT J1e bıs ZUT Hıngabe des Lebens für andere, WI1e S1C

bezeugt hat; dıie Ireue ZU (Glauben harter Prüfungen ım en der Therese
VO Lis1euUX; dıe Bekehrung un! Gotteserfahrung Charles de Foucaulds ın der Nachfolge des VOI-

borgenen Lebens Jesu; dıe eıdenschaftlıche Suche ach ahrher beı Simone Weıl; christliıcher
Eiınsatz 1Im Ööffentlıchen en eispiel des irüheren Oberbürgermeisters Von Florenz, G10T7g10
La Pıra, un! das Reıten In der Vorbereitungszeıt eines JjJungen Paares auf dem Weg ZZ0 UG Ehe

Die Ausführungen wiırken nıemals gekünstelt der vordergründıg moralisıerend; 1m Gegenteıl,
INan spurt, dalß 1ler ıne umfassende Kenntniıs der Bıbel and In and geht mıt einer tıefen lau-
benserfahrung un:' mıt einem fundıerten Wissen ber dıe Sıtuation des eutigen Menschen. Als
risten mussen WIT unNns immer wıieder der rage ach dem Weg, auf den ott uns führen will, 1IICUu

tellen, 1mM un: 1im konkreten Handeln Das kleıne Buch ann beı der Suche ach einer Aln
HeiınemannWOTT wertvolle Anregungen geben

RAHNEKR, Karl l RK Marıanne: Für INnNe Liebe Marıa. Freiburg 1984 Her-
der Verlag. Sn Kl 9.80

7Zwischen eıner völlıgen Gleichgültigkeıt DZW. Verständnislosigkeıit eiınerseıts und eıner übertriebe-
1111 Marıenverehrung andererseıts ussen sıch Theologen heute 111 eınen erneuerten /Zugang Z
utter des Herrn bemühen. Anzeıchen für e1in elıngen sınd genügen! vorhanden: eo Fa-
kultäten und Phıil.-Theol Hochschulen fiınden Semı1nare über marıiologische TIThemen wıeder Z
lauf, Maıandachten un Rosenkranzandachten finden wıeder sta un Publıkationen W1IEe dıe VO  —

Beıinert (Heute VO  — Marıa reden?) der (Marıa DiIie Multter Jesu) werden geschrıe-
ben un: elesen. uch das vorlıiegende Büchleın Za aZzUu Im ersten eıl befaßt sıch arl Rahner
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